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Checkliste  

Plausibilitätsprüfung strukturierter Gebäudeverkabelung 
 

1. Systemlogik & Übertragungsstrecke 

 Kategorie und Klasse eindeutig definiert 

 Durchgängige Klasse über die gesamte Übertragungsstrecke 

 „Schwächste Komponente“ berücksichtigt (Kabel, Modul, Patchkabel, Stecker) 

 Permanent Link und Channel sauber unterschieden 

 Stecksystem zur geforderten Kategorie passend (z. B. RJ45, GG45, TERA) 

 

2. Kupferverkabelung 

 Leiterquerschnitt passend zur Anschlusstechnik (AWG / Klemmbereich) 

 PoE-Anforderungen berücksichtigt (thermische Belastung, Bündelung) 

 Geschirmt / ungeschirmt systemweit einheitlich 

 Patchkabel technisch zur Verlegekategorie passend 

 CPR-Klasse eindeutig definiert (Eca–B2ca inkl. Anwendungskontext) 

 

3. Glasfaserverkabelung 

 Fasertyp eindeutig definiert (SM 9/125 oder MM 50/125 – OM3/OM4/OM5) 

 Steckgesichter konsistent (LC, SC, E2000 etc.) 

 Patchkabel und Panels kompatibel 

 PC / UPC / APC eindeutig festgelegt 

 Reservefasern vorgesehen 

 

4. Systemarchitektur 

 Klare Hierarchie (Campus → Gebäude → Etage → Arbeitsplatz) 

 Kupfer- und LWL-Systeme logisch getrennt geplant 

 Übergabepunkte sauber definiert 

 Einheitliches System über alle Bereiche 

 

5. Wirtschaftlichkeit & Zukunftssicherheit 

 Verkabelung als langfristige Gebäudeinfrastruktur betrachtet 

 Reserven für spätere Erweiterungen vorgesehen 

 Austausch aktiver Komponenten berücksichtigt 

 Skalierbarkeit planerisch abgedeckt 

 


